
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Südlicher Erlensumpf am Kiefernberg südwestlich von
Peckatel

Wiesenkalk und Torf am Fuß von kiesiger Endmoräne
Kiefernbg

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

57

XV S

51

TB L

9

AB B
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Vegetationseinheiten
WNR V1 Großseggen-Erlensumpfwald, V2 Wasserfeder-Flutschwaden-Erlensumpf, VSX V1 Erlen-Gehölzsaum, V2 Birken-Erlengehölzsaum,
BLT Schlehen-Weißdorngebüsch, BBA Eiche

ZH SHabitate + Strukturen IH Z TH M BH T LH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 1 3 4 0 4 4
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04393

Das Biotop befindet sich in einer Senke am Fuß der Kiesablagerungen der Endmoräne am Kiefernberg von 99,2 m Höhe. Den größten Teil 
nimmt innen der Erlensumpf ein. In der Mitte ist der größte Teil als Großseggen-Erlensumpf mit Birkengruppen ausgeprägt. Die Seggen sind 
die Sumpf- und die Steifsegge. Ansonsten Walzensegge und Sumpffarn auf den Baumfüßen. Im noch nasseren Randbereich steht 
Wasserfeder-Flutschwaden-Erlensumpf. An den Baumfüßen hier wiederum die genannten Arten sowie Rasenschmiele und 
Sumpfreitgras.Der Erlenbestand ist mittelalt, oft gleich hoch, es gibt viel liegendes und stehendes Totholz. Der standortgerechte Erlen-
Gehölzsaum nimmt den Süd- und Westsaum auf der Böschungskante ein. Es gibt Schleihergesellschaften, Faulbeere, junge Ulme, 
Wurmfarn und krautige Pflanzen. Der östliche Gehölzsaum wird von einem Schlehen-Weißdorngebüsch und einer großen Eiche gebildet. 
Nördliche Rand ist durch einen Birken-Erlengehölzsaum von dem Nadelwald des Kiefernberges abgetrennt. Ansonsten ist das Biotop von 
Weide umgeben. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata
Hottonia palustris Humulus lupulus Prunus spinosa Thelypteris palustris

Corylus avellana Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas
Frangula alnus Quercus robur Rubus idaeus Sambucus nigra
Ulmus glabra


